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| Intelligenz⸗ Blatt 


für den 


Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig, 


— — 


Königl Provinzial⸗Intelligenz⸗Comtoir im Poſt-Lokale. 
Eingang: Plautzengaſſe No. 385. 
NO. 262. Dienſtag, den 14. November 


1848 


2077 


177 Angemeldete Fremde. 
Angekommen den 13. November 1848. 0 

Herr Geheimer Regierungs⸗Rath v. Bergen und Herr C. v. Bergen und 
Herr Oberprediger des I. Armee-Corps Dr. Kähler aus Königsberg, Herr * 
mann Seebe aus Stettin, log. im Engl. Haufe. Herr Gutsbeſitzer Gerlach aus 
Stuhm, Herr Kaufmann Hirſchberg aus Bromberg, log. im Hotel du Nord. 
Herr Profeſſor D. Haſſe aus Pelplin, die Herren Handlungs⸗Commis O. und A. 
Brunk aus Marienburg, log. im Deutſchen Hauſe. 
— . —Uj u 


Bek ann nt m a ch un g e n. a 
Auf Anweiſung des Königlichen Staats⸗Mi⸗ 
niſterii wird hiermit Nachfolgendes zur Kenntniß 
der Bewohner Berlins gebracht: 
Obgleich Seine Majeſtaͤt der König mittelſt Al⸗ 
lerhöͤchſter Botſchaft vom 8. d. M. die Verlegung 
der zur Vereinbarung der Verfaſſung berufenen 
Verſammlung nach Brandenburg und deren Ver⸗ 
tagung bis zum 27. d. M. angeordnet hat, faͤhrt 
ein Thel jener Verſammlung dennoch fort, hier 
beiſammen zu bleiben und Beſchluͤſſe zu faſſen. 
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Die Regierung Seiner Majeſtaͤt befindet ſich des⸗ 
halb in der Nothwendigkeit, einem ſolchen, die 
Rechte der Krone beeintraͤchtigenden Verfahren 


auf das Entſchiedenſte entgegen zu treten und, 


hat zu dem Ende beſchloſſen, da die Buͤrgerwehr, 
als die zur Aufrechthaltung der geſetzlichen Ord— 
nung verpflichtete Inſtanz, ihre Mitwirkung be— 


ſtimmt verſagt hat, die hieſige Garniſon jo be⸗ 


deutend zu vermehren, daß nicht nur die Behufs 
Aufrechthaltung des Königlichen Befehls wegen 
Verlegung der National-Verſammlung nach Bran⸗ 
denburg und wegen ihrer Vertagung erforderlichen 
Maßregeln durchgefuͤhrt werden koͤnnen, ſondern 
daß auch die uͤberhaupt ſeit laͤngerer Zeit im hie⸗ 
ſigen Orte vorgekommenen Störungen der oͤffent⸗ 
lichen Ordnung und Beeintraͤchtigungen der Frei⸗ 
heit kraͤftig unterdruͤckt werden koͤnnen. 

Das Einruͤcken der Truppen, welche zur Ber: 
itärfung der Garniſon beſtimmt ſind, wird ſchon 
heute ſtattfinden, und darf von dem geſetzlichen 
Sinne der Buͤrgerſchaft, welche anerkennen wird, 
daß Geſetz und Ordnung die Hauptbedingungen 
der Wohlfahrt der Stadt und des Staates ſind, 
mit Zuverſicht erwartet werden, daß ſie den ein⸗ 
ruͤckenden Truppen in keiner Weiſe hinderlich ent⸗ 
gegentreten werde. I 2 

Ausdruͤcklich und auf das Feierlichſte wird zu⸗ 


| 
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gleich verſichert, daß Seiner Majeſtaͤt Regierung 
dieſe Maßregel nur ergriffen hat, um die Erfuͤl⸗ 
lung der Verheißungen, welche dem Preußiſchen 
Volke zur Befeſtigung ſeiner Freiheit und iu Er: 
langung einer wahrhaft volksthuͤmlichen Verfaſ⸗ 
ſung gemacht ſind, und welche heilig gehalten 
werden ſollen, zu beſchleunis en, keineswegs aber, 
um Rechte oder Freiheiten des Volkes in irgend 
einer Weiſe zu beeintraͤchtigen. 

Berlin, den 10. November 1846. 
Der Königliche Polizei-Praͤſident. 
v. Bardeleben. 
2. Der hieſige Kaufmann Karl Eduard Kropp und die Mathilde Waſchau, 
letztere im Beiſtande ihres Vaters, des Gutebeſitzers J. Waſchau zu Rahmel, 
haben im Vertrage vom IF. v. Mis für ihre einzugehende Ehe die Gemeinſchaft 
der Güter ausgeſchloſſen und dem Vermögen der Braut die Eigenſchaft des Vor⸗ 
behaltenen beigelegt. Libre! 

Dirſchau, den 16. Oktober 1848. 5 

Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 
Land⸗ und Stadtgericht Marienburg. N 

Der Hofbeſitzer Julius Tornier in Groß Lichtenau und die Roſalie Nieff, 
Tochter d. Hofbeſitzers Gottlieb Nieſſ daſelbſt, haben für die von ihnen einzugehende 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen. 5 

Marienburg, den 6. Oktober 1848. 1 ) 
4. Die Frau Maria Helene Klein geb. Wagner hat laut gerichtlicher Erklä⸗ 
zung vom 2 November c. bei erreichter Großjährigkeit, die Gemeinſchaft der Gü⸗ 
ter und des Erwerbes mit ihrem Ehemanne, dem Lehrer Paul Gottlieb Klein 
ausgeſchloſſen. 

Danzig, den 7. November 1848. 

Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 


ms Die Stadtverordneten 


verſammeln ſich am 15. Novbr. 

Vorträge u. A: Nachbewilligung von 80 Rthlr. auf den Etat der Schule 
zu Neufahrwaſſer. — Bewilligung von 70 Rthlr, zurg Heizung der Pauperſchule 
zu St. Johann. — Bewilligung für die neue Straßeſ am Glockenthor. 

Danzig, den 13. Rovpbr. 1846 Troja 


nn er; 
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6 Der Eigenthümer Johann Friedrich Schultz ars Rambelſch. und deſſen 
Braut, die Wittwe Anna Schultz geborne Jaworska aus Kohling, haben durch 
einen am 27ſten Octeber c. sot uns errichteten Ehevertrag die Gemeinſchaft der 
Güter, ſowohl in Betreff der Subſtanz des von ihnen in die Ehe zu bringenden 
und ihnen während der Ehe anheimfallenden Vermögens, als auch in Hinſicht des 
Erwerbes während der Ehe gaͤnzlich ausgeſchloſſen. 

Danzig, den Iten November 1848. 

Das Gericht der Hospitäler zum heiligen Geiſt und St. Eliſabeth. 

7. Von Sonnabend bis heute Mittag find als erkraukt an der Cholera 57 ange- 
meldet worden, worunter 10 vom Militair, u. als geftorben 42, einſchließlich 8 
vom Militair. Im Ganzen find als erkrankt gemeldet 910 und davon geſtorben 452. 

Danzig, den 13. November 1848. 
Hal I Der Polizei-Präſident. 
v. Clauſewitz. 
AVE RTISS EME NT. 
8. Der Ziegelhof auf der Echäferei (jetzt als Torfniederlage benutzt) aus 
einer größeren und aus einer kleineren Abtheilung beſtebend, ſoll in einem 
den 15. November c., Vormittags 11 Uhr, 
auf dem Rathhauſe vor dem Stadtrath und Kämmerer Herrn Zernecke J. anſte⸗ 
henden Termin vom 7. Juni 1849 ab auf 6 Jahre in Pacht ausgeboten werden. 
Danzig, den 16. Oktober 1848. ' 
EEE Oberbürgermeiſter, Bürgermeiſter und Rath. 
9. In der Heinrich und Maria geborne Holzrichter Froͤſeſchen Nachlaßſache 
ſoll in termino 5 
. den 16 November c., Vormittags um 10 Uhr, 

in dem Hofe Ober Kerbswalde C. XXI. 18. der Mobiliar-Nachlaß und das vor⸗ 
dandene Inventarium gegen gleich baare Zahlung an den Meiſtbietenden verkauft 
werden. Kaufluſtige werden dazu eingeladen. 

Elbing, den 27. Oktober 1848. 
Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 

Ent bin dung. 

10. Die heute früh 6 Uhr erfolgte glückliche Entbindung meiner lieben 
Frau Hermine, geb. Bulcke, von einem geſunden Töchterchen, zeige ich Freunden 

und Bekannten ſtatt beſonderer Meldung hierdurch an. 9 

Dirſchau, den 10. November 1848. A. Naeter, Maurermeiſter. 

11. Die am 10. November, 10 Uhr Abends, unterm gnädigen Schutze Gottes, 
lücklich erfolgte Entbindung der Frau Premier⸗Lieutenant Schneider von einer ge— 
unden Tochter, zeigt, in Abweſenheit des Ehegatten ergebenſt an, 

at t ns. 


f Te dee rue € 
12. Heute Morgen 35 Uhr ſtarb nach kurzen aber ſchweren Leiden unſere it 
nig geliebte Frau, Tochter und Schweſter, Mathilde Horſchel geb. Amthor im A! 
ter von 24 Jahren und C-monatlicher Che. Wer die Verblichene gekannt hat 
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wird unſern Schmerz zu würdigen wiſſen. Dieſes zeigen ſtatt jeder beſonderen 
Meldung an die Hinterbliebenen. 
Danzig, den 13. November. 1843. 


13. Den 11. d. M. entriß plötzlich der Tod meinen mir unvergeßlichen 
Mann, den Kornmeſſer und Fuhrmann Johann Heinrich Schreiber in ſeinem 
49 ſten Lebensjahre an der Cholera. Allen Verwandten. Freunden u. Bekann⸗ 
ten zeige ich dieſen für mich ſchmerzlichen Verluſt an und bitte um ſtille Theil⸗ 
nahme. Johanne Wilhelmine Schreiber, geb Zoppot, 

u nebſt 4 unmündigen Kindern. 


14. Heute Morgen um 8 Uhr endete der unerbittliche Tod, nach einem 4⸗fä⸗ 
gigen ſchweren Krankenlager, das Leben der Frau Johanna Wilhelmine Neumann 
geb. Schütz, in ihrem besten Lebensjahre. Theilnehmenden Freunden und Bekann— 
ten widmen dieſe traurige Anzeige 5 

Danzig, den 12. November 1848. die Hinterbliebenen. 
15. Den heute Vormittag 11 Uhr erfolgten Tod meines geliebten Manues 
des Königl. Reg. Bau⸗Juſpektots Gehring zeige ich hiedurch ergebenſt an. 

Emma Gehring, geb. Reiche. 
Danzige im 12. November 1848. 


16. Heute Mittag 12% Uhr entſchlief fanft nach mehrwöchentlichem Kran— 
kenlager an Altersſchwäche, unſer innigſtgeliebter Gatte, Vater, Groß- und 
Schwieger⸗Vater, der frühere Kaufmann und Deſtillateur 
i Peter Claaſſen, 
im nahe vollendeten 75ſten Lebensjahre. Theilnehmenden Verwandten und 
Freunden widmen tief betrübt dieſe Anzeige die Hinterbliebenen. 
Danzig, den 12. November 1843. 


17. Heute Nacht 12 Uhr ſtarb im 70. Jahre ihres Lebens, im à6ſten unſe⸗ 
rer glücklichen Ehe, ſauft dahinſcheidend, an Entkrtäfung, meine innig geliebte Frau 
Anna Marie geb. Adler. Dieſen für mich ſo ſchmerzlichen Verluſt theile ich tief 
betrübt theilnehmenden Freunden und Bekannten mit. Johann Minkowski. 
Danzig, den 13. November 1848. 59 74 
13. Heute Nachmittag, um 315 Uhr, entriß uns der unerbittliche Tod unſere 
innig geliebte Gattin und Mutter Johanna Renate Ludwig, geb. Abs, in ihrem 
42ſten Lebensjahre; dieſes zeigt tief betrübt an J. C. Ludwig, 
Danzig den 11. November 1848: nebſt 2 unmündigen Kindern. 


19. Heute Abend um 3 Uhr ſtarb an der Cholera unſer innigſt geliebter 
Gatte, Vater und Bruder, der Magiſtrats-Calculatur-Aſſiſtent 

Karl Eduard Milinowski, 5 
in ſeinem 43ſten Lebensjahre, welches wir theilnehmenden Freunden und Be— 
kannten tief betrübt anzeigen und um ſtille Theilnahme bitten. 5 f 
Dauzig, deu 11. Novbr. 1848. Die Hinterbliebenen. 
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20. Geſtern Abend, gegen 9 Uhr, entſchlief nach kurzem Leiden an der Cho 
lera ſanft und gottergeben unſere liebe Gattin und Mutter. Frau Emilie Krauſe, 
geb. Hülſen, in ihrem 6öſten Lebensjahre. Dieſes melden tief betrübt 
Danzig, den 13. November 1848, b die Hinterbliebenen. 


iter arlſche Anzetg e. 3 
N. In Ferd. Dümmler's Buchhandlung in Berlin iſt erſchienen und vorrä— 


thig in Danzig bei S. Anhuth, Langenmarkt No. 432. 


Lavater, J. C., Worte des Herzens. Für Freunde der Liebe und 
des Glaubens, herausgeg. von C. W. Hufeland. dte Aufl. Miniat ⸗Ausg. 
eleg. geh. 15 ſgr. In engl. Einband mit Goldſchnitt 25 ig 

Es zeichnet ſich diefe Miniatur⸗Ausgabe durch ein gefälliges Acußere von 
den früheren Auflagen vortheilhart aus, und dürfte in dem eniſprechenden Ein⸗ 
bande zu einem Coufirmat ons-, Weihnachts- oder anderem Feſttags⸗ Geſchenke 
beſonders geeiguet ſein. 


. „D. Lauterungskampf der evangeliſchen Kirche“ 


Reformationspredigt v. W. Blech, zu St. Trinitat., iſt anf Verlangen im Druck 
Ja: 912 © 7 2 
ſchi enen und zu 215 Sgr. zu haben bei Kabus, Sanggaffe 515. 


rer 

8. Die Vorleſungen zum Beſten der Klein ⸗Kinder⸗Be⸗ 

wahranſtalten werden im Saale des Gewerbehauſes gehalten werden, und am 

25. d. M. ihren Anfang nehmen, Einlaßkarten (zu einem Thaler für die ſechs 

Abende) ſind auf dem zweiten Damme No. 1287, in der heil. Geiſtgaſſe No. 961. 

und auf dem Langen Markte beim Herrn Kaufmann Köhne zu haben. 

4. Der Plan der Lebensverſicherun s:Gefellfchaft für Geſunde u. Kranke 

zu London iſt bei Herrn Alfred einick, in i a 

667. unentgeldlich in Empfang zu nehmen. Vartentrapp, Bevollm. 

25. Der 2te Theil eines Buches, ſauber in Franzband, iſt Sonnabend Nach⸗ 

mittag am Stadtwege verloren. Man bittet den Finder, es gegen ein Honorar 

abzugeben, Jopengaſſe, in der Homannſchen Buchhandlung. 

26. Beim bevorſtehenden Geſindewechſel empfiehlt ſich mit gutem brauchba⸗ 

rem Geſinde jeder Art Breitgaſſe No. 1915., der Kohlengaſſe gegenüber, 
Rördanz, Geſindevermietherin. 

27. Eine angemeſſene Belehuung erhält der Wiederbringer eines am 11. ver 

loren * ſchwarzen jungen Hundes, ohne Abzeichen, Kürfchner- und Brod 

2 664. t 


28. Ein Knabe findet e. Lehrſtelle b. Maler Schmidt, Fleiſchergaſſe 63. 

Ein junges gebildetes Maͤdchen, welches auch in der Muſik Unterricht er⸗ 
theilen kann, ſucht eine Stelle bei Kindern im erſten eiebungsfäbigen Alter, 
Auf hohes Gehalt wird weniger geſehen, als auf eine freundliche ufnakme. 

enn es gewünſcht wird, kann die Stelle ſogleich angetreten werden. Adreſſen 
unter der Chiffte A. 4, nimmt die Expedition des Dampfbootes entgegen. 
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FC c 
* 30. Theater ⸗ Anzeige. * 
z Dienſtag, den 14 Nov. 3. iſten M. w.: Don Pasquale. Kom. Oper in 3% 
3 Akten von Donizetti. Vorher, 3 Iſten M. w: Badekuren. 25 
Luſtſpiel in 1 Akt von G. zu Puttlitz. 
Mittwoch, den 15. November (Abonn. susp.) Zum Benefiz, für Herrn 3% 
Pegelow. 3. Iften Male: König René es Tochter. Lyri⸗ 
& ſches Drama in 1 Akt nach dem Däniſchen des Henrik Hertz. K 
Hierauf: Das Königreich der Weiber, oder die ver⸗ 
kehrte Welt. Burleske mit Geſang in 2 A. von F. Gende. st 
5 Zum Beſchluß⸗Marmor⸗Tableaur— % 
i Donnerfiag, den 16 3. Ifien M. w.: Ein Tag vor der Schlacht 2 
2* bei Roßbach. Milit. Schauſpiel in 5 Akten. 
2% Freitag, den 17. Martha, oder der Mägdemarkt zu Richmond. 2 
2 Kom. Oper in 4 Akten von Flotow. F. Gen se. 


* * 
t ke ta dat te aKa 


en. 
*. 


NI 


10 Thaler Belohnung 
demjenigen, der zur Erlangung nachſtehender am Läten dieſ. Monats Abends halb 
Uhr geſtohlener Sachen, als: 1 neuer ſch. ſeid Bournus 1 großes gelbbuntes 
Umſchlagetuch, 1 großer, 1 kleiner ſch. ſeid. Regenſchirm, 1 braun geſtreifter Kin⸗ 
der⸗Uebetrock 1 blechne Büchſe mit etwa 20 ſgr. 1 ſchwarz ſammtner Kinderhut 
mit ſchwarzem Schleier, 1 neue grüne Schützenmütze, 2 gelbbunte ſeidene Schnupf⸗ 
tücher, einige Wäſche gezeichnet C. K., mir hilft 

C. H. Kadowski, Neugarten No. 529. 

32. Es wird zur Weihnachtszeit ein Zimmer (parterre) in der Langgaſſe, Lan⸗ 
genmarkt oder deren Umgegend zu miethen geſucht. Adreſſen werden Scharrma— 
chergaſſe 1978. 1 Treppe hoch, entgegen genommen. ö 
33. 100 Schock Deckrohr werden gekauft Laugenmarkt 499. 
34. Tiſchlergaſſe 117. wird eine Mitbewohnerin geſucht. 


= ' he: ER 
3% Im Apollo⸗Saale des Hotel du Nord Er 
Dienſtag, den 14., gr. Konzert von Fr. Laade. Anf. 7 Uhr. Entree 23 Sgr. 
Von Sonnabend, den 18., werden die Konzerte bis Anfangs Dezember geſchloſſen. 


* 2 2 * 5 4 a3 
3.  Spliedts Winter⸗Salon im Jaͤſchkenthal. 
Morgen Mittwoch, den 15. d M., gr. Konzert ven Fr. Laade Anf. 4 Uhr. 
37. Für die liebevolle Theilnahme beim Begräbniß unſers geliebten Sohnes 
Joh. Ferdinand, am 12. d. M, ſagen wir hiemit unſern herzlichſten Dank. 
Joh. Freitag und Frau. 
38. Die beiden Viertellooſe 4. Klaſſe 98. Lotterie unter No. 45391. litt b. 
und No. 51461. Litt. a. find verloren gegangen und kann ein darauf etwa fallen⸗ 
der Gewinn nur dem rechtmäßigen Eigenthümer ausgezahlt werden. Rotzoll. 
39. Herr Prediger Blech von St. Trinitatis wird herzlich gebeten; die von 
ihm Sonntag Nachmittag gehaltene Predigt gefälligſt in den Druck zu geben. 
40. 2000 rtl. zur Iſten u. 1300 rtl. zur Lten Hypothek find auf ein hieſiges 
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ganz neu erbautes maſſives Grundſtück, welches eine jährliche Miethe v. 300 tl. 
trägt, eingetragen. Es ſollen die 2000 rel, zur Iften Stelle cedirt werden, 
Selbſidarleiher, welche ein derartiges Kapital zu 58 ſicher zu beſtätigen geneigt 
find, belieben ihre Adreſſe im Jutelligenz Comtoix unter II. N. einzureichen. 


Be teme ber eech n ge n. 75 
41. Frauengaſſe 392. iſt die Belle⸗Etage, wegen Veränderung des Wohnorts, 
ſofort billig zu vermiethen. 0 7 
42. Hundeg. 305. iſt 1 Pferdeſtall zu 4 Pferden nebſt Wagenremiſe zum 1. 
Januar zu vermiethen Näheres Langenmarkt 444. a * 
43. Ein möblirtes fr. Zimmer iſt Krebsmarkt 486. nahe d. Lohmühle zu v. 
44. Hl. Geiſtthor 953 iſt eine Stube mit oder ohne Meubeln zu vermieth⸗ 
45. 1 Comtoirſt. u 2 Zimmer m. a. o. Meub. find b. z. v. Brod bänkg 69. 
46. In dem der naturforſchenden Geſellſchaft gehörigen, in der Frauengaſſe 
575. gelegenen Haufe, find die bisher zu einer Schloſſerwerkſtatte und einem Ber- 
kaufslokale benutzten Räume zu Oſtern k. J. zu vermierhen. Das Nähere bei 
dem Apotheker Sadewaſſer— 2 22 x { ran 
47. Töpferg. 21. iſt eine Stube an ruhige Bewohner zu verm. u gleich z bez. 
48. Das Wohnhaus Langefuhr No. 3., Sonnenſeite, enthaltend 3 Stuben, 
Kammern und Hoſplatz ſteht zu vermiethen und ſogleich zu beziehen. Auskunft 
wird ertheilt Hundegaſſe No. 264. f 5 29016 } Bm 
49. Eine ganz neu aus geb. geräumige dee. Unberwehngel., beſteh. aus 2 Zimm. , 
2 Küchen, Hausflur, Heſplatz, Holzſtall und Bodengelaß, iſt für eine jährliche 
Miethe von 40 tl. ſofort od zur rechten Ziebzeit zu veimieth Steindamm 398. 
50. Ein anſt. meubl. Logis, leicht v. Heizen, Heil. Geiſtg. 1009. u d. Haus z. v. 
157 A Fee dee 
91. Mittwech, den 15. November d. J, werde ich im Auctions,Lokale, Holz⸗ 
aſſe No. 30., eine Bücherſammlung, enthaltend Werke aus allen Fächern des 
iſſens, namentlich viele bellettiſtiſche, landwirthſchaftliche und ſchätzbare militai⸗ 
riſche, öffentlich verſteigein und ſind die Kataloge hiezu bei mit zu haben. 
BR J. T. Englhard, Auctionator. 
Te Sachen zu verkaufen in Danzig. 
f Mobilia oder bewegliche Sachen. 
52. 1 Schlafſopha u. 1 birk. Eckglasſpind ſtehen Johannisgaſſe 1322. z. Verkf. 


53. Stark. hochl. buͤch. Klobenh. n d. Kur z. 6 fl 10 fh. kei 


v. d. Th. u. 3“ ficht. d Kiftr. z Zurtl, weg. Räum. d. Hof. z verk. Treherg. 1346. 
54. Mattenbuden 268. ſteht ein einſpänniger Korbwagen zu verkaufen. 


55. Elaſtiſche Cholera-Binden und wolleue Unterkleider find wieder vor⸗ 
räthig Langgaſſe 511. A. Pielke. 

56. Ein Flügelfortepiano (6 Octav) von guter aber leichter Spielart, iſt 
billig zu verkaufen. Zu erfragen Johannis⸗ und Tagnetergaſſenecke No. 1301. 
zwei Treppen hoch. iin sm md 
arg Beilage, 0 
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Bellage zum Danziger Intelli Blatt, 


2 


No. 267. Dendab⸗ den e 1848. 


Enge neue Sendung Votzüglichel 7 backe 
Taffete ſowie Carmoiſin⸗Taffet 2 d 0 
W. Jantzen, Langgaſſe vis a vis dem Rathhauſe. 
56 Beachtungswerth. 


Auf dem Gute Löwenthal, auch tanenthalunenamt, Gicht bein Legau) fi find 
circa 1000 She) eh gute Eh; Kartoffeln. a 7% Sgr pro Schfl. zu verkaufen, auch 
e elbſt 00 Mauzit ät, guter Torf im Ganzen oder iat kleinen Partiecn, ſowie 
0 15 A Aida, Ah 15 Waal, 7 Stück were And) 2 Fein 


jerf zu per kaufen. non zun hof, 32 

i A 61 
59. Filz chu 9e at Kanes e w. bi dert Möpse 47. 
60. Kareranfte : 211% ſteht ein einſpänulgek Kötthwagen 5 verkaufen. 
61. 1 Handwagen, ganz nen, billig zu vk. 4 Stan b. Somit, Krotzikowski. 


62 Pommerſch. Spickgaͤnſe, Keulen u. Gänſeſchmalz⸗ 
delikat zubereitet, emen — 1 e v H. Vogt, kl. Krämerg. 905. 
63. Ein faſt neuer J. e ntecſchli Men ! Pferd u. Ge⸗ 
ſchirr ſind zufammen ı od. ei INK bi zu Bei 1 0 0 erfahrt man i. h. Jut.⸗Comt. 
64 Meine ſehr gut und e fta a. Tröpfen "empiehie ich aufs 


beſte, das Fläſchchen Zu 5 Sg M. Schreſbet, 10 805 fue 1531. 
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Immobilie oder r unbewegliche Sachen Siet In e 
Hr Aer e er kan fen s 
Das hieſelbſt an 25 cke der Hund gaſſe und der Mastauſchengaſſe gele e⸗ 
25 im Hypothekenbuche der Hundegaſſe sub No. 6. und der Matzkauſchengaſſe No 
„im Serviskataſter sub No. 416, und 417. verzeichnete und auf 7532 rtl. 3 
2 4 pf. geſchätzte Grundſtück des Kaufmanns Friedrich e Bid 
am 2. März 1849, Vormittags 1 Uhr 


— + 
— - 7 fies 1 I Herne 1 


68. 
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in nothwendiger Subhaſtation an ordentlicher Gerichtsſtelle verkauft werden. Taxe 

und Hypothekenſchein find in Item Bureau des Gerichts einzufehen. ; 
Königl. Land: und Stadtgericht zu Danzig. 

69. Nothwendiger Verkauf, 

Das dem Schiffscapitain Gottfried Eduard Maaß und feiner Ehefrau ‚Eli: 
ſabeth, geb. Carty zugehörige Grundſtück in der Burgſtraße No. 10. des Hypo⸗ 
thekenbuchs und 1661. der Servisanlage, abgeſchaͤtzt auf 1803 rtl. 16 ſgr. 8 pf 
zufolge der nebſt Hypotheke nſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſe⸗ 
henden Tare, ſoll }i 3339 

am 29. December 1848, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 23 
Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht zu Danzig. 
70. Nothwendiger Verkauf. 

Das den Kaufmann Wilhelm Heinrich und Sophia Dorothea geb. Grohte 
Winkelmannſchen Eheleuten zugehörige Grundſtuück in der Baumgartſchengaſſe 
No. 17. des Hypothekenbuchs, welches aus einem Wohnhauſe, einem Familien- 
Wohngebaͤude, einem Gebäude mit Victualien-Laden, drei kleinen Hofgebaͤuden, T 
drei Fabrikgebaͤuden, zwei Hoͤfen und einem Garten beſteht und auf 6026 Rthlr 
10 Sgr. gerichtlich abgeſchaͤtzt iſt, ſoll 

am 13. Januar 1849, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. a 

Taxe und Hppothekenſchein koͤnnen in dem Z3ten Bureau taͤglich eingeſehen 

werden. IH 


3 2e. 


Königl. Land⸗ und Stadtgericht zu Danzig. 


Sachen zu verkaufen außerhalb Danzig. 
Immobilia oder unbewegliche Sachen. 
71. Nothwendiger Verkauf. 

Das im Berentſchen Kreiſe belegene Erbpachts⸗Vorwerk Neuguth No. 96. 
nebſt der dazu gehörigen Freiſchulzerei Neuguth, nach der nebſt Hypothekenſchein 
in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe zu fünf Prozent landſchaftlich abgeſchätzt 
auf 23772 Rtl. 24 Sgr. 3 Sir ſoll im Termin ö 

1 den 13. December c., Vormittags 10 Uhr, ER 
an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt vor dem Herrn Oberlandesgerichts⸗Rath 
Gerlach im Wege der nothwendigen Reſubhaſtation anderweit meiſtbietend verkauft 
werden. Der Kaufmann Lietzmann, ſonſt zu Frankfurt a. O, jetzt feinem Aufent⸗ 
halte nach unbekannt, wird hiervon namentlich in Kenntniß geſetzt um ſeine Rech⸗ 
te wahrzunehmen. 

Marienwerder, den 18. Mai 1848. ’ N 

Civil⸗Senat des Königl. Ober⸗Landes⸗Gerichts. 


Redaction: K nteenigl. lug. Cowtotr. Schnellpreſſendruc d. Wedel'ſchen Hofbuchdruckerei 


